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Erscheint täglich mit Kur-
! ^nähme derSonn - undZeier-

tage . — « »zeigen - Preis:
die einspaltige kleine Seile

IS Pfennig.

Rk. SS

Kreisblatt für den
Einziger amtliches Verkündigung;-
Geschäftsstelle : Hochstraße Nr . 8.

Lr ««r »i»ü Äerlag der Duchdruekerm
Wranj Schicke!  t « Oderlahnftet ».

Kreis Zt.Goarshaujen Bezugs-Preis durch die
b ~ itr y ~ ’ t  Eeschäftrstelle oder durch '

6lfl4 sämtlicher Behörden der « reiser.
Eegrütt det 1863 . - S - rn,pr «cher Nr . 28.

Minsoch, ik« Ls. 8g. il W7.
A _ # » - -- -- -- -- - - I novaro schicke!

9tr 2.  engl.Aistimbci Arras unter fWerftei MW «W
keiidliches Irowmelkeaer am voiroasee. '

'i Ui  ' !]e ««rtstlrtinnjj * :,aaiwauiut, i rer n  ~ '—
Echicke ! in Ol -erlaimliein . j 55 . § 6hkgKW-

smeUeWk «.
Erfolge  zur See.

M« klicke SeKemukmuckungeu.
Mitteilungen -er Rohmaterialstelle-e» ran- » irtschaft«°

Ministerin« -.
Anbau- er Hülsenfrüchte, namentlich- er Wintererbse.
Die Hülsenfrüchte spielen in der Kriegswirtschaft eine

besonders bedeutsame Rolle , weil sie dank ihres hoben Ei!
besten geeignet sind, das Fleisch ;u er-

n- rd rÜ *!! ^ ' n ên' lohnen enthalten rund 20  Proz
!? °hrend Weizen und Roggen kaum

w Proz . davon aufweisen. Da sich aber das Eiweiß bei d"n
Getreidearten nur in den äußersten Zellschichtendes

Ä “ , flrtl ber ctröiteMi, 4 S Wm Safta

et , jMSÄSewssa
wtt; 5 SÄsäsiÄ:

feeren harten SckM? die' nur wenig^NäNff7enthäl7 Fn !
Z? qen? inma7d7>"7 ? Zur menschlichen Ernährung heran - j

Änb ^ Ää .^ W " » ->-» -»samm-nAchmor

bau «nlZÄ JS StSff ®« «I"

MZUMO
:̂ sr «sÄsi£Ä t  Sfss^
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Z>« Kmps miii  dir Ehre.
Erzählung von A . R e n t o h.

(Nachdruck verboten .)

Daß nun dieser jähe Tod ^ bald folgen.

SSW & 3SSr B *
einem großen Saale J wo  sr ^ ^ ebengemach,
Offiziers einstwetten ni'edergelegt hatte ^ ÖCS jun9en

d . nL " Ln ° bsm u ‘L m Z  br ° >- nd «uE «.
NX« feine, (.«mV » " auf SS Sfif p » t« «« In
gern gefaxt und der nun f„  Ä ” ' - der «ins, so

-n,ü« -°rLV ?« Lch 'l .PJb° H te "°ch
Hn  S tSS  ItuT
Sfsj ? ef,“Tr SStft 'L
Selbstzufriedenheit all der selbst . Alle seine
Ueberhebung all ' das £ ÄT? nö  Dünkel und die

- . - " Vaters K ftln " KindLein ? ^ ^ .' sr ° ß - Schme^

«« LÄiLL'"LZ UWZ

jiret uufeeren harten Schale beraubt wird, zur Herstelluna
I^ haster und nährstoffreicher Gerichte ausge^ ichnet
■{ß f -k , ^ te  b - h- die gewöhnliche Sommersaatwicke
ch früher zur menschlichen Ernährung überhaupt nicht v->r-
^e worden ; sie ist aber hierzu in hervorra7 enbe7 Lse
sem ZweckNunäNt ^ ' ^orgewässert wird ; sie wird zu btl|em Scheck zunächst einen Tag unter kaltes Wasser aeiebt

f * ° bs--,°ü-n »nd°Bn c ,te toirb  sodann einen weiteren Taa unter
Master stehen gelaffen und ist nach dem Abaiesten des 2
Wassers zur Zubereitung fertig, da sie durch die Mässer-
b7 o r7 m 6lt/« rcn  Geschmack verloren hat . Die aus îhr ^
hergestellten Gerichte sind von den Linsenaerickten kaum ^

I Dasselbe gilt von der Peluschke der ae- •
! wöhnlichen rotblühenden Felderbse. Sie 1 * ®' -
| ftucht von leher in Form von Gemenge aller Art nament - ^
s Um!o7 o«^ -sch°n für Futkrzwecke in AL l
i in JK "" ^ aut zur menschlichen Ernährung aber mir '

ZShrl l  Agenden gebraucht worden . Sie hat vor der
7  Saaterbse den Vorzug , daß sie viel aerin-

: SV ? ^ T '^ r11 ° n ben ^oden und das Klima ^stellt
! und daher auch viel sicherer ist, als die Saaterbse Sie wird

daher auch wohl Sanderbse genannt . Die g wöhnttche als
^?dtä aÄ e? eIuf̂fi at  W»äää| sicher LN ' T“ mi‘
I a «r^ CIr nn l^ t' ba^ s°lvohl von der Saaterbse als von der

S -lb«rbs. ob,r P -,usch,« - inzrln « Vnrirtü ' ' aä
ftucht angebaut werden ; von der großen Praxis w7 de ib

Wenl b'& lT ^' 7 ° - °» n» V LK

tzMLGM -L»

WWMckM
E -sM -kLSU

Lei der bestehenden Notwendigkeit, die heimiicke Rti. i

bl7 i^ n7 -ü? " rsinterpelnschke i» Zukunst «icht unbeachtet
van^ leichten Räd 7 r  m ' ^ nsad zur Saaterbse auch chq

fbichten Böden befriedigende Erträge liefern und we¬
sentlich sicherer sind als die Sommersaaterbsk
^ ? ? ? re saatgutzüchter , die sich in den letztverflostenen
Jahrzehnten mit regem Eifer und gutem Erfolg der !lüch-
ung 6»ter Hülsenfrnchtsorken zug-wond- t hL wkrb^ ,

^repe &s a:f^
SSÄaS 6:y | ^

BerlIn,  den 11. April 1917.

swv̂ d^ ^ bvollmächtigten des Reichskanzlers sind nack^
'" " äch.

Erzeuger- Kksinhan-
A - r. n, - d. »gt „ % } % ,

die ' /,Dose die ' /, Dose
e* Mark Mark
Kalotten : extra kleine - ^ , °"ene  ^
MNge __ 1-—
g«schnittei,e ? ! ‘-f®
Weißkohl Zi, “? 2

ÄT **** -L £i
J .55125

l 35 1.65
- 70 —.90
—-90 1 iS
- ■95 1.20
-71 - .90

1 72 2 —
— 62 —.80
130 1.60

mt t ' "aufÜStÄÄ ^ ' * S - fc6Ä
und immer wieder hastete js? bR^ b^ ? ? "kenzimmer,
Tapetentür, welche zu Frau Maram« m schmalen

Was suchten iduo ? ^ Prioatraumen führte.
Woran da« ? wL Stf an  Ä Ä , ^

L, -kL .L " "- S& ÄTBff Ä!

d«. Spete ? “ " 3 te9tt » ■ Wt «d«r teifterte « J«„ |tits

,3mm ? r' biTmau l| « l" St ' Rinil mit eln,m imn  SB*
Oifbeth wehrte seiner Angst.

nichts ' ? " " ' md ) t  Öie ^use , Liebling . Es ist nichts , gar

^ ..Schatten fiel über das Bettchen.

Stimme üe/Mäüch ens  Lassen ^ ? se, klangloseLiavokd k.7̂ êns „lassen Sie ihm doch den Glauben "

schien auf ihren Lipp7 ° 7schw ? be°n ' tbevtt 5 ^
Sie "g!Zt°"lam7 2 T Wolfhart hinausge^chlichen"' "" ^

ssfäz
«SÄiSRÄ * » Ä

r . fA2f ' 1gg üffi " fn ‘SJ* e f .0» uh  ob I«mandSfWS

Ra ?knk hl
Bluwenloh!
Kuhr .dl
Kchirabi g«nze
Sellerie
Spinat
Steinpilze
Steckrüben
Pfifferlilici»

Diefe Preise sind Höchstpreise.
Fabrikanten und Händler die in ber 9™, »„>> r ■

ÄÄ ” -E-.so.««..
a) Erzeuger-Höchstpreise:«Hä»»»"LrLKst.7®täeurt5*tta

-bieJ /2 Dose die Hälfte der 1/1  Dose zuzüglich 7 Psg ..

der st-nge Ne Man „ "läa ? ch scheu um. Nur

S - rg - In dw°Knw" SW lejte ' fo?,? K S ‘," !6(  J ..®' »1

-M -MS - vs --
LZMW - L - M-

«7 »VÄ |S B LrL "s,L ° *» * *m.  s 'ääüs
fügte91«? STIL ? h« 5e hepab zu dem Toten. Heißfrhrift fif rlr ‘Ü *' ®en  felngeschnittenen Mund Dann

Z ll Utl0S’ al5  sie gekommen, zurück ""
Eine^ schmül̂ "ergangen , und die Nacht zog herauf
wolkeNkein^ e £ £ ftf22 tmer%t& t Ü0Ü  schwerer ©mitte?

?SS . SS3S

LZMKWML'
b-> d°m Lt- b-tt, U  libÄ 1 ÄS Ä W,W ’

(Fortsetzung folgt.)



die 1V3/1 Dose das Eineinhalbfache der 1/1 Dose we-

dl/sfl ' D°i- d-s Doppelte der 1,1 D °I° wem-er S Ms.
die 2i/o/l Dose das Zwememhalbfache der 1/1 Dose

Bi8  Sri 2 SB« ™, bei denen der Erz-dhöchstpiris " --v

Me./DrieTsAste ' der 1/1 Dost zuzü« 7 Pig.
die Ä D°!° d- S Eineinhalb,- che de, 1,1 D- ,e we-

" ° dik-n D°I° d°d Doppelt- dd- ^ Dostw.ni«°r b Mg.

Lahnsteiner Tageblatt, ttreisblatt für den «reis St.Gaarshanjen.
_ — - - i-uiZTeirhinthipn  hat keinen beson- Mit ihren Tauch

die 2/1 Dose das Doppene oer i
die 21/2/I Dose das Zweieinhalbsache der 1/1 Dose we¬

niger 8 'Rio.

rrrrr ^ rjolocn der letztê Schlachten hat seinen beson

Schuldigkeit tut und rastlos schasst, um chmd auhen m der
Schwere des Kampses aus Leben und Tod, um Se,n oder

^ 'L !"dmLr7n Armeen der Westsront und aus den
übrigen Kriegsschauplätzen keine großen Kampshandlungen.
" ^ Der erste Generalquartiermeister: L u d en d or ss.

>Pfg-
b) Kleinhandels-Höchstpreise: . .. . f r

Aus die größeren und kleineren Packungen dürfen fol¬
gende festen Zuschläge gemacht werden:
Bei Dosen, deren Erzeugerpreis bis ewschkeß̂ ^ 0 Mg-

Bei Dosen, deren Erzeugerpreis bis -inschließlî 60 Plg

Bei Dosen, deren Erzeugerpreis bis et»schUchlich^ 0 M

Bei Dosen, dere» Erzeugerp eis bis « »̂ ^ 80 » f,.
Bei Dosen, deren Erzeugerpreis bis emMeßiicv^90 Psg,

Bei Dosen, deren Erzeugerpreis bis ^

9*  D ' s-n, deren Erzeugerpreis dis

Bei Dosen, deren Erzeugerpreis bis -inschlietzlich^ .70^Mk,

Bei Dosen, deren Erzeugerpreis bis -wschUeß'ich^ ^ Mk.

Bei Dosen, deren Erzeugerpreis bis «ns« Ucĥ 5E Mk.

Bei Dosen, deren Erzeugerpreis bis WWW * *$ 90.

Bei den Dosen über JC  3,00 darf ein fester Zuschlag von
nicht mehr als 55 Pfg . genommen werden.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin  24 . April. (Amtlich.) Nordöstlich von Ar

ras wird bei Gavrelle gekämpft, der Straße Arrâ -Cambrai waren abends neue englische Angriffe angesetz.
Truppenmeldungen bestätigen übereinstimmend die gestri
gen Verluste der Engländer als unerhört hoA . . .

An der Aisne und in der Champagne wechselnd starkes
Feuer. _ „ _

Fm Osten nichts Wesentliches

Mit ihren Tauchbooten schlagen die Deutschen kemeS-

siert Gu e Nachrichten kommen von der Westftont ao»

Lage zu ignorieren."

^ " _

Itti HMmrüeren„«semVerWMe».
WTB . W i e n , 24. April. Amtlich wird verlautbart.
Nirgends besondere Ereignisse zu meldein

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
, Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Dn der Nacht vom 24. zum 22. April hat eine unserer

Flottillenabteilungen in der Otrantostraße emenitahem=
schen Dampfer von 1300 Tonnen versenkt. Feindliche
Streitkräfte wurden nicht gesichtet.

Flottenkommand ».

»« SMM Kreit.
Oberlahnstein, den 25. April.

!,! Evangel . Gemeinde  tz -ule Ab-nd bit

TO ’: au  der sich seit Mitte Dezember in einem Landwehr^
WS an ÄW »"i in N . °d°-- b-fi- dri. wurde « »

nl” 5 r/ : r/-
h-tRrG -nmrmui d-rF -stung Köln d-u B-I-Hl
Ls.  die nicht zum Heeresdienst emgezogenen militarpslich
tiaen Personen ihre Militärpapiere stets bei sich trage«
mM.n An Schneider, der de, B-ru-duun,
Zuwider ohne Militärpapiere angetroffen wurde, wurde
weaen Veraehens gegen das Gesetz über den Belagerungs¬
zustand vom Außerordentlichen Kriegsgerichtm Köln zu
Wochen Gefängnis verurteilt.

m Pon d er Eisenbahn.  Der uns vorliegende
Sommersahrplan bcr Königlichen Eisenbahndirelnon
Tn-ankfurt a M . mit Gültigkeit vom 4. ^um 194, hat̂ unS
aeaen den stark beschnittenen Wintersahrplan für dre-Ltrecke
Niederlahnstein—Ems keine wesentlichen Verbesserung«
gebracht Wir entnehmen ihm nachstehend die wichtigstengeoran, ^ _ a>;*x«.Tnhnftp.fn—Ems fahren ab

Die Abnutzungsschlacht im Westen.
Berlin  24 . April. Politiken vom 22 April

Bel den Dosen über ^ 3.°° d« , rin fester Zn,chln« « . - zchrelb. : 'SÄ tg ? *
«icht mehr als 55 Pfg- genommen werden. ' ^ § A e2 langandauernder Abnutzungskrieg, wie,bei ßLlchnstein : Früh 6,00. 7.42. 40,24. 42,43, nachmck-

Die Gewerbetreibenden, die Gemüsekonserve ö B cJ ^ ^ r Somme, wahrscheinlich aber mit einer 2,24, Schnelltriebwagen 4,43, ferner 5,44, 8,25, D.bnknien im Kleinhandel vertreiben, fmd verpflichtet, in iy Leriun ~ , ms. hSufiaeren Vor- und Gegen- h 12 02 abends In umgekehrter Richtung

^ g £ Sig tÄj - £ 2 eSS,» 6'S
i Woche früher begannen, als die Franzosen u. damit zwei- letzter Triebwagen 40.09 abends. ^ . . . .
‘ spssns den Deutschen eine Chance gaben. Vielleicht spielten ■, , , Rbeinfähre.  Von heute Mittag ab wild die

politische Betrachtungen und Rücksicht auf Rußland mit, wie j " zwischen Oberlahnstein und Kapellen wieder eröffnet
schon wiederholt' früher an der Westsront. Da die Englan- ^ 7in Motorboot die Fahrten m der bisherigen
der ihre Geschütze von der Sammelftont am schnellsten weg- ^ g ausführen . Der Kesseldefekt an dem seither ver¬
führen konnten, waren sie eher parat als die ^ anzosen lehrten Dampfboot dürfte durch die mangelnden Arbeit»-
weshalb sie auch zuerst losschlugen. Die Angriffe kamen *9  schnell noch nicht beseitigt sein,
für die Deutschen nicht überraschen̂ Sie konnten nach der -- D a s E i sen b a n u n g l ü ck bei Gau-Algeshei« ^
heftigen Artillerievorbereitung nicht ^ Zwei el darüber ^ ^ ^ ^ lgesheim sich in der Nacht vom 22. auf
sein, wo der Sturm losbrechen wurde. Die deutschen ta , U ber̂ l ^ ^ eigneten Unfall, wobei zwei hiesige Bahn-
ti chen Reserven waren stark genug,,,um im ersten Anmus , . ' verunglückten, wird gemeldet: Der auf der Fahrt
sowohl die englischen wie die französischen aufzuhalten. - m ^ . 8 ^ begriffene Güterzug 7284 fuhr durch

Das Dampferunglück auf der Donau. s ein Nebengleis auf einen Prellbock. Der Packwagen türmte
Berlin.  24. April . Zu dem damals von uns gemel- .. . ^ h^he Böschung hinauf, die im Packwagen defmdliche

deten Dampferunglück auf der Donau meldet der L.-A. an. Achen gerieten in Brand . Der SchaMer PMy , der d
Rudavest: Bisher wurden von dem Dampfer „Zrrny ins- — ._rx. irmrhp Zwischen den Wagen

Oniaioii kip̂nni-aebolt. Die bisherige Untersuch-

Aushang zu bringen
bezogen werden.

B r a u n schw e i g , den 9. April 4947
Gcmüsekonserven-Kriegsgesellschaft mit beschr. Haftung.

gez.: Dr . Kanter.

Airs »erSkfentlicht.
Et . Goarshausen, den 24. April 1947.’ D « Königliche Laube« .

V.: Her pell.I-

—■f )k nächste« unentgeltlichenSprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag, den 7. Mai d. Js ., vormittags von 9- 1 Uhr,
durch den Kgl- Kreiset Herrn GeheimenMed^ inalra
Dr. Mayer, in seiner Wohnuug hrerselbst abgedatten.

Et . Goarshausen, den 24. April 1947
Der Brrfitzende deS KreiSm-rfchuff« .

I . « .: Herpell.

Der LeÄkjcke taae ^ ndit
Großes Hauptquartier,WT« . (Amtlich.)

24. April, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz-

Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht.
Auf den Schlachtfeldern von Arras führte

v ^ fl
Der neue Nuntius in München

Aaence Stefani " berichtet: Der Papst hat Monsignore ; : : DerLuftdienst  erproei
Euaenio Pacelli . den Sekretär der auswärtigen Angelegen- Hochlasfen einer größeren Anzahl
beiten der Kurie zum apostolischen Nuntius in Bayern er- Sturm oder anders äußere Ernilu
naunt ^ i Rollons iick losreißen und m

leyn gen. . . .
"DerLuftdienst  erfordert für gewisse Zwecke das^vKf.or.0« Anrnbl von Ballons . Durch

Französische Besorgnis um Hindenburgs Pläne.
B e r n 24. April. Nachdem die englisch-französische

öochla ert einer grvgrcru ^ —..
Sturm oder anders äußere Einflüsse kann es Akomm ^ ,
daß Ballons sich losreißen und niedergehen. Der Fmoer
eines iolchen Ballons wird gebeten, diesen mit größter
Sorgfalt zu behandeln und zu bergen und der nächsten Po-

V- - - . fcS- rtllf , B ? rn  24 Avril vcacyoem̂ lizeibehörde oder dem stellvertretenden Generalkommanoo
Auf den Schlachtfeldern von Arras uhrte die auf B er nft'6”: nJ -'mm€nb ag den übergroßen Erwartun- in Frankfurt a. M. sofort Mitteilung zu machen. Eine g«-

Frankreichs Boden stehende britische Macht geftcrn den ^ Off J entsprechend erkannt wurde, beschäftigen sich naue Anweisung, die unbedingt gelesenŵ e'i mutz oet -
motzen Stoß , um die deutschen Lmien zu durchbrechen. g _ ^ ;;;tärschriftstellerbereits mit den aus der det sich deutlich sichtbarm einer kleinen chê Ballon .

Seit Tagen schleuderten schwere und schwerste Batte- ^ P - Z «,en Lage sich notwendig ergebenden Operativ- Mr Einwandfreie Abliefermig wird cme
ricn Massen von Geschossen jeder Art auf unser Stellun - j 3 J I(en  diesen Erörterungen kehrt die Besorgnis Geldbelohnung gewahrt. Mutwillig BeschadiMMg

- \  23 . April früh morgens schwoll der Artillerie- ! ^ . d̂er^daß /nndenburg als geschickter Stratege seine gro- l Beraubung des Ballonstosies wrrd nach den be,ti,
stärkstem Trommelfeueran. Bald darauf brachen Reserven für eine 'große Entscheidungsschlacht aufspa- ^ setzen streng bestraft.r ~ .\_ _ eHnmetern ^ lontbrette tue I Beri L ,. .. „ .1. psTJ.u h <>b cfc An- : « a:

«en Am 23. Aprn iriuj uw*.»*«» ' r „ wieder, dast .vnnoenvura ars ges-
xgnipf zu stärkstem Trommelfeueran. Bald daraus brachen ! Reserven für eine 'große Entscheidungsschlacht aufspa
Sr der Feuerwand auf 30 Kilometern Fronwre .te die sien ^  p^ etit Parisien", die diese An-
enqlischen Stoßtruppen, vielfach von Panzerkraftwagen g - ! lind sich nur über den Punkt mcht einig, wo
führt, zum Angriff vor. . j die deutsche Heeresleitung zum Gegenstoß ernsetzen werde.

~ ," S frSÄ " «Ä " ' «* * .
SSatc der Kamps erbittert hin und her; wo der Femd , zgTB . L 0 n d 0 n , 24. April. Die Admiralität meldet:
Boden gewonnen hatte, warf unsere todesmutige angrifss- britijd)eg Flugschiff, das am Sonntag bic Oŝ uste ab-
h-Mthirtp Infanterie ihn im prachtvollen Gegenstoß zuruck. , patrouillierte, kehrte nicht zurück. Es wurde beobachtet,freudige Infanterie »yn im p 1 Gavrelle, hn rmittna das Luftschiff in Flammenfreudige Infanterie iyn in. „ „
Die westlichen Vororte von Lens, Avion, Opptz, Gavre ,
Roeur nn? Guemappe waren Brennpunkte d-S harten
«inoens Türe Namen nennen Heldentaten unserer Reg -
«X auMa" L d-u« m Z °u°» Mich-» M. -r u»d
Alpen.

Nach dem Scheitern des ersten fetzte über das Leichen-
feld vor unseren Linien mit besonderer Wucht auf beiden
Scarve-Ufern gegen Abend ein weiterer großer Angriff nnt
Sn Mesten ein. Auch seine Kraft brach sich am Helden¬
mut unserer Fnsanterie teils im Feuer, teils im Nahkampf
S 2r der vernichtenden Wirkung unserer Arül er.e.
An der Straße Arras -Cambrai gewann der Feind kaum
wenige 108 Meter Raum. Die Trümer von Gn°mappe fmd
ihm verblieben.

patrouillierte, kehrte nicht zurück. Es wurde beobachtet,
wie am Sonntag vormittag das Luftschiffm Flammen
gehüllt in der Straße von Dover niederfiel. Ern Flugzeug
war kurz vorher in seiner Nähe beobachtet worden. Es
wird angenommen, daß das feindliche Flugzeug das ver¬
mißte Luftschiff zerstört hat, das wahrscheinlich infolge ei¬
nes Maschinenschadens eine weite Strecke vom Wind sortge-
trieben wurde.

Bier englische Zerstörer verloren.
Berlin  24 . April . Einer Meldung der „Bosi. Ztg."

zufolge herrscht in London seit einigen Tagen große Sorge
über 'das Schicksal von vier Zerstörern, die tm Kanal vor
der Themse Dienst taten und von denen man fest 14 Lagen

uge iw« w»n *. - - — - 1 nichts mehr hört. Inzwischen hat die Admiralität di? Lvr-
, verblieben. -. j Pedierunq des einen Zerstörers bekanntgegebcn. ..'tan
Wie an der Aisne und in der Zampr -gne so ist hwr , v ■ allgemein , daß auch die drei anderen ver-
Arras der feindliche Durch. ruchsverfuch unter unge-
n Verlusten gescheitert. s Der Ernst der Lage für England,

glands Macht erlitt durch die Voraussicht deut.chcr - Bern,  23 . April. Im „Daily Telegraph"
nq und den zähen Siegcswillon unserer braven Trup - . April warnt der Marineschriftsteller Archrbald
ne schwere blutige Niederlage. ; p̂ r der England durch die Dezimierung der Handels-.

ic  Armee sieht »oll Zuversicht neuen Kämpfen ent- - v ^ lohenden 'schweren Gefahr. Er schreibt:

Beraubung des Ballonstoffes
setzen streng bestraft.

W e ! i kä v! pse im Wehrturnen  Nochmals
wird"darauf auf.r eiksam g-wach. do» hie Bestimmungen
dk-i Kl' gsmin steriums rm amtlickim v m 4ir. 7i  des

Labniteiner Tageblatts" abged -ckk Was nun die
Wnikämpfe im Einzelnen betr- e.. io 'm ^  Enm 0 « n-
des miigeieilt und zwar über dm Hi-.deri-is-ai.' . Hm-
d--rn>ff sollen be llchen aus 4. einer festen schranke oder
Zau, mit Holm (Höhe 1.S0 M ier). welche -m Stütz-
^ p -erwirdm 'st. 2. einem Granen oder einem
du cĥ Malliniki' begrenzten Stück der Sir ck- (B eite drei
iv 3 ein *■'” ' Hindernis -na '-.8 Meier Hiye,
0 5 M -er Krone und 4 Meter Futzsoyll. Auchd.eseS ist
in. ^ vrmiq vt über--md-n Der Hindern-.slaiif erfo.gi über
eine^ r.e!e von ! <>"le er Länge und soll m-e noch ehend
eryllam: ,0 Me er Roche", (d. h Kriechen oder Fortbe-
-ne-.er „nr durch Benutzung der Unterarme). 20 Me er
Lauf dann Ttützsp'Unaü r di« 1,50 Meier hohe« chran-e»
30 Me er Lavf, ? v uug üd,r den 3 Meter brenen Graben,
L ZlX 'i- *r . « u. « d-s i-tzt. Hwd» »'/-
Uen.-r das Haudgrara-knm rn-n ist bestimmt w -
Meie' an gelaufen. Inneiha ö e-r ätzten 5 Nieter muß der
Ai-wml mll wior, darauf folgenden Hmwerfen.erfolgen.
Dieser 5 llte-er Raum in kennzeichnen durch eme Lwre

(!) D i e K a r t 0 f f e l v e r s0 r g u n g. Die Coblew
zer .Zeitung veröffentlicht folgenden klemen Artikel, dm
aber auch für hiesige Verhältnisse ganz mtereffant s- E
beißt da- Die Fälle häufen sich, in denen Famruen, »'
Kartossein zum Eiulrilm - -rhul.-u ">, d-m - j



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.
oder angeblich erfrorenen Kartoffeln Ersatz zu leisten. Es
ist selbstverständlich, daß dieser Forderung in den wenigsten
Fällen nachgegeben werden kann. Die Einkellerer hatten
die Pflicht übernommen , die ihnen bei der Kartoffelliefer¬
ung eindringlich ans Herz gelegt worden war , ihren Vorrat
Pfleglich zu behandeln . Sie hatten diesen und damit an¬
dere Vorteile voraus . Sie haben nun auch die Folgen ih¬
rer etwaigen Unachtsamkeit zu tragen . Jeder Einzelfall
auf Ersatzanspruch wird eingehend nachgeprüft werden , um
die Ursache des Verlustes der Kartoffeln festzustellen.

Niederlahnstein , den 25 . April.

ff-) Unfall.  Gestern Vormittag siel ein unbeaufsich¬
tigter vierjähriger Knabe beim Spielen am Ufer in die
Lahn . Von Schaffnern eines gerade vorüberfahrenden
Güterzuges auf den Unfall aufmerksam gemacht, steuerte
ein junger Mann in einem Kahn auf das versinkende Kind
zu und rettete es vom Tode des Ertrinkens.

(§) Zwangsversteigerung.  Am 16. Mai
1917 nachmittags 4V2 Uhr soll hier im Amtsgerichtsge¬
bäude Zimmer Nr . 11 das Restaurant Schweizerhaus mit
Parkanlagen zwangsweise versteigert werden . Da zu dem
Anwesen noch etwa ein Morgen Gartenland sowie Seiten¬
gebäude, Stallung usw. gehören, eignet es sich auch seiner
wundervollen Lage wegen vorzüglich als Landhaus ödest
Sommersitz.

!! Angler  werden mit Freude begrüßen , daß nach
einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Kgl. Regierung
zu Wiesbaden , das Angeln während der Frühjahrs - und
der Sonntagsschonzeit (vormittags 9 Uhr bis nachmittags
ft  Uhr ) gestattet ist.

Maubach , den 25 . April.
: : Amtliches!  Die Gemeindesteuerliste, die Ge- s

weindehundesteuerliste und die Gewerbesteuerrolle für 1917 .
liegen für die Zeit vom 21. April bis 4. Mai einschließlich
im Rathaus , Zimmer 6, öffentlich aus . Einspruch gegen
die Veranlagung der Gemeindesteuer steht dem Steuer - .
pflichtigen bis spätestens 3. Juni an die Einkommensteuer - \
Veranlagungskommission in St . Goarshausen zu.

BkNOWki.
*Geisenheim,19.  April . Die Ehefrau des Land-

sturmmanns Anton Kretzer suchte gestern den Tod im
Rhein . Bei der Frau zeigten sich in letzter Zeit Spuren
von hochgradiger Erregtheit . 3 Kinder verlieren die Mut¬
ter . Die Leiche wurde geborgen.

* Mainz,  23 . April . Der in Eisenach tagende
Vorstand der Deutschen Turnerschaft beschloß, dem Aus¬
schuß der Deutschen Turnerschaft den Antrag vorzulegen,
am 2. und 3. August ein erweitertes Turnfest in Mainz
abzuhalten , das von den einzelnen Körperschaften beschickt
werden soll.

* Bad Homburg,  22 . April . Ein nicht genannt
sein wollender Stifter hat dem Kaiser eine Million Mark
zur Verfügung gestellt, um damit in dem der Krone ge¬
hörigen , unmittelbar vor der Stadt gelegenen Park „Klei¬
nes Tannenwäldchen " ein Erholungsheim für weibliche
Angehörige von Offizieren der deutschen Armee und Ma¬
rine zu errichten. Insbesondere sollen die Witwen und
Waisen gefallener Offiziere Berücksichtigung finden . Der
Kaiser hat das Geschenk angenommen , nachdem die zustän¬
digen Ministerien den Verkauf dieses Krongutes genehmigt
haben und hat die ihm vorgelegten Pläne gutgeheißen. Der
Park war früher landgräflicher Besitz.

* Berlin,  21 . April . Zum Direktor des General¬
verbandes ländl . Genossenschaftenfür Deutschland in Ber¬
lin (Raiffeisen ) ist Regierungsrat Dr . Rang aus Coblenz
gewählt worden . »

* Miuden /, 23 . April . Ein Eisenbahnbeamter stand
im Verdacht desDiebstahls , der durch eine polizeiliche Haus¬
suchung bestätigt wurde . Man fand Kartoffeln , Getreide
und Speck. In der darauffolgende Nacht erschoß dann der
Entlarvte zuerst seine Frau und seine beiden 10- und 12-
jähriaen Kinder in dem Schlafzimmer und sich selbst dann
im Wohnzimmer . Frau und Kinder müssen ohne Ahnung
gewesen sein, denn man fand die blutüberströmten Körper
in ihren Betten . Auf dem Tisch im Wohnzimmer fand man
einen Brief des Täters an seine bejahrte Mutter . Zur Tat
hat er eine kleinkalibrige Scheibenbüchse benutzt.

: !: VonderKleinbahn.  Infolge Aenderung des -
Fahrplans der Staatsbahn hat die Nassauische Kleinbahn
ihren Fahrplan ebenfalls geändert . Vom ersten Mai ds . >
Js . ab fährt der bisher um 12,17 von Braubach abfahrende
Zug schon 10,50 ab und der bisher um 3,30 in Nastätten
«bfahrende Zug fährt vom 1. Mai ab 15 Minuten später,
also erst 3,45 Uhr . Allgemein wird diese Aenderung wohl
freudig begrüßt und angenehme empfunden werden , da die
neue Zugleaung wohl jedem Reisenden die unangenehme
und unbequeme Abhetzerei erspart , weil einem für den
Aufenthalt auf dem Lande gegen den alten Fahrplan ein
Mehr von 1% Stunde verbleibt.

: !: Papiersammlung,  Durch die eingetretenen ;
Transportschwierigkeiten kann z. Z. der Bedarf an Holz- j
wolle zur Füllung von Strohsäcken für unsere Soldaten -
nicht voll gedeckt werden . Das Rote Kreuz appelliert des- -
halb erneut an die Opferwilligkeit von Braubachs Bürgern -
und bittet für das 18. Armeekorps alles entbehrliche Pa - ;
Pier zur Sammelstelle abzuliefern . Wenn jeder deutsche >
Hausstand nur 5 Kilogramm im Durchschnitt freiwillig !
stellt, so beträgt das für die Feldarmee eine Ersparnis
von 3 Millionen Mark und wir erleichtern es unseren, tap - !
feren Streitern ganz erheblich. Die Sammelstelle befindet j
stch bei Frau Christian Wieghardt , und bittet das Rote
Kreuz dort die überfflüssigen Zeitungen ablEfern zu wol- !
len. Wer selbst verhindert ist, sie dort abzugeben, mag sie >
den Schülern übergeben, die sie an die Sammelstelle brin¬
gen. Freitag von 1 Uhr ab werden nochmal Schüler bei
den einzelnen Familien anfragen , ob noch Zeitungen usw.
zur Ablieferung bereit sind. Zu einem vollen Gelingen
trage auch hierzu ein jeder nach Kräften bei.

: : Prüfungen.  Der Buchdrucker-Lehrling Wilh.
Heintz, dem während der letzten acht Monate die technische
Leitung der Buchdruckerei der „Rheinischen Nachrichten"
»blag , hat Psalmsonntag vor dem zuständigen Ausschuß
in Wiesbaden seine. Gehilfen -Prüfung mit Auszeichnung
bestanden. — Der Bäckerlehrling Walter Okuneck (in der
Lehre bei Herrn Aug . Gran ) hat vor dem hiesigen Prü¬
fungsausschuß seine Gesellenprüfung mit „Gut " bestanden.

)( S chu h ku r s u s . Wie in anderen benachbarten
Städten , beabsichtigt auch hier in Braubach der Vaterlän¬
dische Frauenverein bei genügender Beteiligung , d. h. einer
Beteiligung von mindestens 20 Personen , in nächster Woche
einen Kursus zur Erlernung des Anfertigeus von Haus - ;
schuhen aus Stoff einznrichten. Der Kürsus hat eine Dauer s
von 6Tagen , je 6 Stunden und kostet für die Person 3,50 ,
M.  Meldungen zur Teilnahme werden bis spätestens mor - l
gen Donnerstag Abend 8 Uhr an Frau Christian Wieg-
Hardt erbeten . Ein Besuch kann unfern Hausfrauen und
Haustöchtern nur empfohlen werden.

a Camp,  23 . April . In der benachbarten Ortschaft
Filsen entwendeten junge Burschen mehrere Zentner Kar¬
toffeln aus einem nicht bewohnten Hause, dessen Besitzer ine
Felde stet t. Die Kartoffeln sollen in Boppard umgesetzt,
also nickt aick Not gestohlen worden V i:

b Nastätten,  24 . April . Der Musketier Christian
Heil von hier ist bei den Kämpfen an der Somme vom 13.
April in französische Gefangenschaft geraten.

AvrgerpLicklkl
sprecht nicht über die Wirtschaftsoerhältnisse
j-des Wort darüber nutzt dem Feinde und bringt

das Vaterland in Gefahr!

Bis zu 1009 Mark Belohnung.
Vor kurzem haben wir auf die ruchlosen Pläne unserer

Feinde hingewiesen, durch die sie mit allen Mitteln unsere
landwirtschaftlichen Arbeiten stören wollen. Nicht minder
groß ist die Geiahr , daß sie Brandstiftung oder Explosion
in Kriegswerkstätten hervorzurufen versuchen. Es ist je¬
dermanns Pflicht , solche Anschläge nach Möglichkeit zu ver¬
hindern . Die Behörden haben für Denjenigen , der den
Versuch einer Brandstiftung oderExplosion in einer Kriegs¬
werkstatt in der Weise aufdeckt, daß der Täter oder seine s
Teilnahme gerichtlich bestraft werden können, eine Beloh¬
nung bis zu 1000 Mark ausgesetzt.

Aufgefundene Kartosfelbcstände.
Zur Zeit werden im Landkreis Coblenz unter Leitung

des hier wohnhaften Herrn Kreisausschuß-Assistenten Zir-
was Keller - und Speicherrevisionen bei den Landleuten
vorgenommen . Hierbei sind teils noch sehr beträchtliche
Vorräte entdeckt und der Allgemeinheit zugeführt worden.
So wurden u . a. vorige Woche in Kettig unterhalb Coblenz
folgende abgabefähige und über den eigenen Bedarf der
Landwirte vorhandenen Lebensmittel aus diesem einen
Orte abgeführt : 152 Zentner Roggen , 280 Zentner Hafer -
und 2100 Zentner Kartoffeln . Mehrere Landwirte haben s
sich bereit erklärt , von ihrem eigenen Bedarf noch einige
Zenit . r̂ Kartofieln abzugeben, wodurch ein Gesamtergeb¬
nis von rund 2200 Zentner erreicht worden ist.

Mcherschan
Der dümmste Bauer und die dicksten Kartoffeln . Eine

dümmere Redensart dürfte es wohl kaum geben; richtig ist
nur , daß die Kartoffel ein Volksnahrungsmittel ist, das ob
seiner Menge und Billigkeit nicht immer für vollwertig au- ;
gesehen und auch in seinen Anbaubedingungen verkannt t
wurde . So entstand in Verkennung der Umstände die An- >
sicht, daß zum Kartoffelbau nicht viel gehöre, und infolge j
davon jene Redensart . Jetzt haben aber auch dem Vorein - ;
genommensten die Kriegsjahre gezeigt, daß zum Anbau
der Kartoffel allerhand Kenntnisse und Arbeiten gehören , -
die gelernt und verstanden sein wollen, denn sonst wären in -
Gärten , auf Oed-, Brach- und Unland nicht derartige Men - -
gen von Saatgut zumSchaden der Allgemeinheit umgekom- \
nwn . Dieses Frühjahr treten noch ganz besondere Schwie- j
rigkeiten durch die unzureichende Menge des Saatgutes hin- i
zu, worunter namentlich die Gartenbesitzer zu leiden haben . !
Jedenfalls muß mit den Saatkartoffeln sehr gespart wer- s
den. Glücklicherweisegibt es ja verschiedene Mittel , sie zu ;
strecken, z. B . das Stecklingsverfahren , das Teilen der s
Knollen , die Anzucht aus Kartoffelschalen, besondereAubau - s
arten usw. lieber die Arbeiten und Versuche, ihre Vorteile j
und Aussichten sowie ihre Verwendbarkeit berichten in ver¬
schiedenen Aufsätzen die uns vorliegenden Hefte 2—5 der
Zeitschrift „Haus , Garten und Feld " (6 Hefte vierteljährlich
85 Pfg ., Verlag : Kosmos -Gesellschaft, Stuttgart ). Damit
ist ihr Inhalt aber nicht erschöpft; sie enthalten vielmehr
noch eine große Menge Wissenswertes , u . a .: „Die ersten
Aussaaten ins Freiland ", „Samen , Saat und Boden ",
„Frühbeet " , „Mistbeet" , „Bedeutung der Zwerghühner¬
zucht" und vor allem den ausführlichen monatlichen Ar¬
beitskalender.
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Die ganze Kompagnie.
Im Geldquartier , beim Havenstein,
Dort stellen nach der Reihe,
Sich unsere deutschen Groschen ein
Zur sechsten Kriegsanleihe.

Und nicht allein im Vaterlandl
Da zeichnen sie,
Es zeichnet auch im Unterstand
Die ganze Kompagnie.
Und schießt mit goldnen Kugeln dann
Herr Havenstein im Maien,
So sieht der Feind was Deutschland kann
Durch seine Kriegsanleihen.
Wir müssen mit gefülltem Sack
Dem Feind enwegengrinsen!
Granaten krie^ das Tommypack,
Doch wir bekommen Zinsen.
Vielleicht merkt dann das Ententlein,
Daß es bringt Deutschland doch nicht klein«
„Es geht perdüh !"
Dann kriegt den großen Urlaubschein
Die ganze Kompagnie.

Lenz-Ersatz.
Stell auf den Tisch die duftenden Raseden,
Die Wär « eflasche bringe mir hierbei—
Und laß uns seelenvoll vom Frühling reden.

Es wird bald Mai!

Im Wiesengrunde grünt der Sauerampfer'
Die Lerchen stei- en und die Störche zieh'n —
Der Winterüberzieher riecht nach Kämpfer,

Doch braucht man ihn!
Mit ihren holden, ewig jungen Reizen
Regt sich die Frühlings -, ja die Sommerzeit —
Nur tut es not, noch stark zentralzuheizen;

Es schneit, e< schneit.
Die Karten-Hühner legen fleißig Eier,
Weil ft> die ganze Erde neu gebiert,
Und von den Bäumen blinkt ein grüner Schleier —

Wenn es nicht friert.
Hoch über allem Knospen, allem Sprossen
Wölbt sich ein blauer Himmel klar und still —
Minuten mir ! Dann prasseln Hagelschlossen.

April , April!
Der jungen Dichterlinge Taschenbücher
Erfüllt jetzt manches junge Lenzgedicht. . .
Man braucht so nötig neue Taschentücher,

Und kriegt sie nicht!
My (in der „B . Z. a. M.«.)

Zeder Mute
ui statt BejtfUttnjen ms dir

L«WeI»er Tageblatt entgegnt.
Der Bezugspreis beträgt monatlich Mk . —,60
vierteljährlich Mt 1.80. Bei Bezug durch die

Post tritt die Bestellgebühr hinzu.

Maler
Maler
Maler

„ . . . Sie ist die schönste und beste, die
uns bisher zu Gesicht gekommen ist. Text¬
lich ist die Kriegsgeschichte bestens bearbeitet.«

Pädagogische Blätter , München.

Bongs Illustrierte Kriegsgeschichte

Oer krieg 1914117
in Wort und Biß

unter Mitarbeit von
Generalleutn . Baron v. Ardenne. Generalleutn . v. Dinck-
lage-Campe. Exzellenz Jmhoff Pascha. Generalleutnant
Heinrich Rohne. General d. Inf . von Janson . Oberst-
leutn . Hermann Frobenius . Graf Ernst zu Reventlow.
Vizeadmiral Kirchhofs. Maler Prof Carl Becker. Maler
Martin Frost. Maler Prof . A. Heyer. P . Halle.
Prof . A. Hoffmann. Maler Prof . Georg Koch.
Prof . Karl Pippich. Maler Prof . Willy Stöwcr.

E. Heims . E. Zimmer u. a. m.

Diele Hunderte von Illustrationen » Bild¬
nisse»Karte « , Pläne , photographische Auf¬

nahmen.

' Farbige ff riegsbitbet
Ansfützrliche Berichte von den Kriegsschauplätzen
- Feldpost !»riefe und persönliche Schilderungen
der Mitkämpfer — su Fand », zu Masser und 1«

den Küsten.

Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür , daß der
Zusammenhang , die Beweggründe und Ziele der kriege¬
rischen Maßnahmen von bedeutenden Fachmännern , die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes sind, klar und
fesselnd dargelegt werden . Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
Das Werk ist somit die wertvoUftr fachmännische « nd

volkstümliche DarfteUung de » Weltkriege « .
Jede Woche ein Heft zum Preise von

30 Pfennig.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt

entgegen-

Deutsches Berlagshaus Bong&Co.,BerlinW57.
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Lahnsteinrr Tageblatt, ttreksblatt für den « reis St. Goarshausen.
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KnezsKöche mb  Kiliderhort.
Obirtßhnpein.

Die Ausgabe der Tischkarten findet statt!
a) für die Kriegsküche:

Freitags von 11 ‘/2 —1 Uhr im Saale Rr . S der
Kaiser-Wilhelm-Schule.

b) für den Kinderhort:
Samstags von 4 —5 7» Uhr nachm, in der Freiherr
von Steinschule.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten
n«r zur festgesetzten Zeit abgeholt werden können.

Oberlahnstein, den Id April 1917.
Der Magistrat.

Sämlliche landwirtschaft
liche

MlWm.
MWame«.

die starken tza « dleiter
wage » kau en Sie im

Ma >ch nenlager
Csblenz,

Sörresstraße 7

Die neuen öezugssckeine
Äer kielcksbekleiüangslkelle, Sie

vom 1. Hpril an bennhk werLev,
Kalke« wir »orrsttig und lieker»

Bezugsschein A>
100 Skck. 1.25 , 300 Skck. 3 .50 , 500 Sfdk. 5 .— . 1000 Sk» . 8.

Budiünidierd fr» öckickel, OberlaKnstem.
ML.

SaatKarkoSkeln
Die Ausgabe erfolgt am Donnerstag Vormittag

von 8 Uhr ab am Güterbahnhof.
Obertahnstein, den 25 April 1917.

Der Magistrat.

Eier
«erden Donnerstag , de« 26. da . Mts für di, Familie»
H einschließlich N auf 57 bei Kittel, Krämer u«d Krina
»erkauft. Jede Person erhält ein Ei zu 36 Pfg.

NGilislhe KleilMhn.
Infolge Aenderung des Staatsdahnfahrplanes verkehrt

ad 1 Mai d Js Zug 20 um 1 Stunde 27 Minuten früher
(ab Braubach 10,50 ) und der Zug 21 u« IS Minuten spä

| ter (ab Naöiitten 3,45).
Naffanische  Kleindah », AktiengeseLschaft.

M

Seringe
< Person ein Stück » erden Donnerstag , de» 26 . d».
ris . in den Geschäften Mettler Her« .. Bollinger Jakod,

Keßler Wtw ., Mettler Ph ., Günther , Bollinger Joh . Eibel,
Jonas . Dorweiler, Kaisers Kaffeegeschäft, Lenz. Tausend¬
schon, Varena und Nh Kaufhaus zu 23 Pfg . für Familien
die in diesen Geschäften eingetragen find, abgegeben. Nr.
60 wird gestrichen.

Obertahnstein, den SS. April 1817.
Der Magistrat.

MM MrWßein.
Eröffnung lausender Rechnung».

Rldruili mu vrouifiamsreieu SchrMuteu.
Diskontierung um Wechsel».
Mahne»ou Bur-Einlagen

bis zu 47 4 % je nach Vereinbarung.

Hejm-Spartiffe«, Sparmurkeuierkuus.

Todes- f Anzeige.
Verwandten, Freunden «nd Bekannten di« Trauer

Nachricht, daß es «eit de« Allmächtigen gefallen hat,
Mentag Morgen '/,S Uhr weinen innigstgeliebteu Gatten,
nusern treusorgeudeuVater, Bruder, Schwager u. Onkel

Die Gebühren des Friedhsfsanffeherr
find bis aus Weiteres wie folgt festgesetzt:

a) für das Grab von Personen über 17 Jahren auf
4 50 Mk.

d) für das Grab von Personen von 6 —14 Jabren auf
3.00 Mk.

c) für das Grab von Personen unter S Jahren auf
2.00 Mk.

Oberlahnstein, den 25. April 1917.
Der Magistrat.

Verkaufsstellen:
Lüdallee 3 , Brnrgstratze 10 « nd 41.

Hnfere elektrische LichtsMge,

Beschlagnahm von Mtzudleiter».
Durch Verfügung des Kriegsministeriums sind die

Blitzschutzanlagenund zur Bedachung verwendeten Kupfer¬
mengen einschließlich der Dachrinnen, Abfallröhren und
Sesimsabdeckungenund der an Blitzschutzanlagen befindlichen
Platinteile beschlagnahmt. Alle Besitzer von derartigen An¬
lagen find verpflichtet, dieselben bis zum 30. Juni I
auf dem Bürgermeisteramt Zimmer Nr . 2. anzumelden.

Oberlahnstein, den 4. April 1917.
_ Der Magistrat.

welche sich für Fabrikbetriebe . Mühlen usw . eigner, soll
wegen Anschluß an die Main Kraftwerke verkauft werden

Die Anlage besteht aus 1 Gleichst,:. Nerersch! -Dynamo
DEW , 65—90 Voll HO Amp. 1200 Touren mit Feldre-
gulator , 1 Schal tafel mit Volt und Ampereweier, Zeiten
fchalter, Sicherungen und Umschalter, 1 Alku -Balt ., 36 Zellen
Gottfr . Hagen Type MDGa 113 Amp.-Stunden 32 Amp.

| Entladestromstärke

SuckÄrAckern fämi}  Lckickrl,
Oßertahnsteia.

Alle im Jahre 1916 und früher geborenen Kinder,
die von auswärts hier zugezogen und noch nicht mit
Erfolg geimpft sind, sind von den Eltern bezw dem Vor¬
mund bis zum 30. April ds . Js . auf dem Rathause,
Zimmer Nr . 2 zwecks Aufnahme in die diesjährige Jmpf-
liste anzumelden.

Oberlahnstein, den 24 April 1917
Die Polizeiverwaltung : Schütz.

jMchffe Woche trifft eis größeres Lusutu»
Onü ho

lei>. Jos «Tronnhouaep,
Drogerie Sttrlahastein.

Hem3ohm PlNlly,
Eise » d«h« sch»ff» er,

Ehegatte von An»« geb. Dernier.
Mitglied de» Gt. » ntoniuS.Vruderfchaft»nd des

Wosenkranz-Verein»,
»nrch einen » nglftcksfall in seinem » er,f plltzlich und

. . . . rißl««erwartet, jedoch » ohlverdereiiet durch »i» christliche«
Lebe» «ach den Satzuneeu de, t«1h. Kirche i» » lte, v«u
I« Jahre» »nd nach ein.» 14jthri', »nü »«ra»» glückliche»
»he, a»S unserer Mitte adinrnfen « eine lieh, Seele
«wpfehle» wir (dem Opfer de, Priester »ud dem« »»et,
der » lstudigen, damit ste

»»h» 1« Fried »» !
Die traseriilti HilllerKlieKeie,.

«drrl - bnstei». Mettlach, » echte« , Oberursel. Mor¬
bach westl. »nd östl. Kriegsschauplatz, de» 2«. » pttl 1»17.

Die Beerdlgun, findet am - onnerata , « achwitta,
4 '/» Uh» »an Hi»term«ue»gafs« 11 aus statt. Dt» Ere-
quie» werde» Freitag , mergen» 6'/, Uhr, in der Pfarr¬
kirche abgehalten

Kriegernerein Gl Knmrahschast.
Infolge eines Unglücksfalles »erstarb unser

lieber Kamerad

flm Jdufur pauly.
Sein Andenken werden wir in hohe« Ehren

halten. Versammlung mö«lickst vieler Kameraden
am Donnerstag Nachmittag 4 Ahr im Hotel
Stolzenfels . De » D »rsta » d.

Wir stellest für nnfertn PresserMM uoch
Nllüty wh  lillfii

|ci*- ChamoHd&Mk  HigöerlahrafJei??.
Eine Annahme- und Verkaufsstelle für getragene Klei-

dungsstölke und Schuhe
ist bei dem Kaufmanns A. Mat « re Hierselbst Johannes
straße errichtet. Do -tselbst werden die An und Verkäufe
Dienstags und Freitags jeder Woche erledigt.

Niederlahnstein, den 23. April 1917.
Der Magistrat : Rodp.

, Wir kaufen für unser PerfsM einige tausend!Liter leichtenWeiß- oder rruchtrseiu
fund  erbit 'en be»,uflertes Angebot.

Zschopauer Msschinensabrik3. 8. kLsnmssbll.
Zschopau i . Sachse».

Am Siniersiag, den2«. Mil l. 3.
werden im hiesigen Staötwaide — Distrikt Lag 18 —

52 Raummeter Laubholzknüppel und
47 „ Reiserknüppel

versteigert.
Treffpunkt 23/4 Uhr am Neugafferweg. Beginn der

Versteigerung 3*/4 Uhr . Nähere Auskunft erteilt" Förster
Reis.

Niederlahnstein , den 23. April 1817.
Der Bürgermeister : Rody.

MerMerD« MWrt.

Die Gewerbepeuerrollen
der Klaffen III und IV für 1917 liegen vom 30. April
kis 6 . Mai 1917 auf drm Bürgermeisteramt , Zimmer 10,
vormittags während der Stunden von 9—12 Uhr zur Ein¬
sicht für die Gemeinde-Angehörigen offen.

Niederlahnstein, den 21. April 1917.
Der Bürgermeister : Ro dp.

Unabhängig von dem Frach 'guivrrketzr der Bchiffahrls-
zruppe verkehren die Niederländer Perf »» e« bo »te «
geregelter Fahrt zwi chen Rs rerdam und Mannheim und
bieten wie bisher eine promte «,d zuvrrläffiqe B «f»rde» r«a
für Eil - n « d FrachtgStrr.

Die Aus- und Emladestelle für Berg - und TalMer
befindet sich nach wie vor an unseren Landebrücken «« den
Rheinwerflen.

! Auskunft üdrr Frachten, Abfahrtszeiten etc erteil»» die
Agenturen der Mrdeiländischen Dampfschiff-Rederei in Vde»
ahnstein, Braubach , St . Goarshausen , u f. r».

^IgarsttSO
Bei der jetzigen Saatzeit

Md die Tauben und sonstiges Geflügel bei Vermeidung der
«Hrafung auf sechs Wochen in den Schlägen zu halte«.

Niederlahnstein, den 17. April 1917.
Die Polizeiverwaltung: Rodp,  Bürgermeister.

Lüllz-Milchschlellher«
in jeder Größe sofort lieferbar zu Fabrikpreisen, offeriert

M. Leuit«, halziMl.
Fernsprecher Nr . S.

difefct.Ton clsn Fabrik
Oriijinaipfeisen

| ioo zig.  iieieverü. 1.1 Pij. 1.70
100 „ .. 3 „ 2.f6
100 „ „ « ,. 3.20

1100 „ .. i,2 .. 4 50
Versand aur gegen Nachnahme

▼an 300 Stück an.
prima Qualität , von iS
bis 2 0.- M. f . Mille.

Goldenes
Haus

G. m. d. H.
KÖLN, Ehrenstrasse 84.

Telefon A 9068.

äälililiiiiü
3nm

Schulbeginn
empfehlen wir:

Vaqebndißrf Sckiekerka-
kein, Sleifkikke, övmmis,
keüerv, ksüerkalker' n.
fonfkige SLuIarkikel

^spiEl -Jssefiäft
8Ä. Svdioksi

odLrlLllosteto.

liiliilllilli

KARTEN
enthält

dar seebea
erschienene

r
Grass»

u Kriegs
Aiiss1917

2 KMürikMiigkl
(1 Pärchen) z« kaufen zesncht^

Näh . Geschäftsstelle.

SL . MfWS,
ritt gute « , »uaschkräflls »-

3ojimi6rw28eki-

Mk. 31.- ; 50 Pfd. M 16— ab
hier. Kübel und Eimer umfonft.
10-Pfd-ProbeeimerM. 5— porto¬
freie Nachnahme. Station an¬
geben. K. A. AimgA
Tögittg Altmühl lÖberpfatz-)

krsrx

2
Mark

zu beziehe» «tarek

iLahnsteincr
Tagsblatt

«ad
PftpiergeschSLft

1 . Sobloknl
IOberlahnßtein». BL

Aüsstsirseü
»en Ndgeln und Tiere«,
getre», Preiswert

Je »» Vrü « r» g
Gobtett,, ddhrfiraße 47/4»  1.1.

3« Will AUMUhl
eWsehle:

tzum 1. S. «der späte, suche ich
'ft» knch» und Hans «inWllWg.MUltzea

patriotische Karte»

*Jkau 9 . Gauh »,
»rückenstraße 4a.

_ r ff unkolvriert od. koi«« «,t
SeüWlrlagtKarles
K« eartrzrüarte>
Smoerkarte«
Sitdaieirieterserie»
Lllge«eüle Lteterjeri«
Vtmelltatte«
raitzfchaste» rf».
vroÄtiSer -PoMüts des

Eafferhanje« ns« .
Vkser Smch «pv.
Grsoare«
Lrachtes»f»
«otzerie vrlefüarte«
öchriftkatte«
Grßt«iatio«s «. Vflchltatte«
Veilkitzrkarte«

Papiergeschäft
^ciuZs-ct Schickei

_ _ _ _ —
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